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§. 13. Von den Vorsichtsmaßregeln, die beim Verfertigen der
Feuerwerkstücke zu beobachten sind
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Violett verhält ſich wie Roth und Blau , je nach⸗
dem es ſich ſelbſt der einen oder der andern Farbe
nähert .

Von den Vorſichtsmaaßregeln , die beim

Verfertigen von Fenerwerkſtücken zu
beobachten ſind .

Daß bei Verfertigung von Feuerwerkſtücken und

Verarbeitung der Materialien die größte Vorſicht
herrſchen muß , daß man nichts mit Feuer zuſam⸗
menbringen darf , verſteht ſich von ſelbſt . Von der
Gefährlichkeit des chlorſauren Kali iſt
ſchon im erſten Kapitel im §. 5 geſprochen worden ,
und wenn man beim Reiben der Materialien ſo viel
als möglich alles Eiſenwerk vermeidet , ſo
wird man keine Entzündung zu befürchten haben .
Das Laden der Hülſen iſt indeſſen ſchon gefahrvol —
ler und man hat Fälle gehabt , wo ſich Raketenſätze
während des Schlagens entladen haben . Ueber den
Grund dieſer Entzündung iſt man noch nicht einig.
Einige wollen ſie aus der ſtarken Compreſſion der
Luft , andere aus einem chemiſchen Grunde herlei —
ten , doch kann man auch hierin einer größern Ge⸗
fahr vorbeugen , wenn man in dem Zimmer , wo
man die Rakete ladet , ſo viel als möglich alles
leicht Brennbare entfernt und nur ſo viel Satz , als
man zu drei oder vier Raketen nöthig hat , bei ſich
behält . Ueberhaupt iſt es anzurathen , ſo wenig als



möglich Brennbares nicht nur im Zimmer , ſondern

auch im Hauſe auf einmal bei ſich zu haben und

lieber einige Wege nicht zu ſcheuen , als in der Ge⸗

fahr zu ſchweben , durch Exploſionen Schaden an ſei⸗

nem Körper zu leiden oder wohl gar in die Luft ge⸗

ſchleudert zu werden . Auch vergeſſe man nicht , wenn

man einen Tiegel , welcher auf dem Feuer geſtan⸗
den hat , und worin etwas heiß geworden iſt , ins

Laboratorium trägt , denſelben vorher in Waſſer

wohl abzulöſchen . Ebenſo iſt es ſehr zu rathen ,
die Verfertigung eines Feuerwerks in keinem bewohn —

ten Hauſe , ſondern wenn es geht in einem , von an⸗

dern Häufſern entfernt liegenden , vielleicht in einem

Gartenhauſe , oder in einem eigens dazu leicht von

Brettern aufgeführten Häuschen anzuſtellen . Dieſes

kann man durch eine feuerfeſte Wand in zwei Theile

theilen , in dem einen bewahre man Materialien und

fertige Feuerwerkſtücke , der andere diene zum Laden

der Hülſen und Verarbeiten der Materialien ; die

letzte Vorſichtsregel iſt jedoch , durch nichts den Weg

zur Thür zu verſperren , oder dieſelbe wo möglich
immer offen zu laſſen , denn es iſt unfehlbar beſſer ,

durch eine ſchnelle Retirade ſich aller Gefahr zu ent⸗

ziehen und Haus nebſt Apparat von weitem in die

Luft fliegen zu ſehen , als auch nur den geringſten
Schaden an einem Gliede ſeines Körpers zu nehmen .

Wer ſich mit der Anfertigung kleiner Feuer⸗
werkſtücke befaſſen will , ohne praktiſche Anleitung da⸗

zu gehabt zu haben , dem iſt zu rathen , ſich Gelegen —
heit zu verſchaffen , die Einrichtung und Arbeit in



einem Laboratorium der Artillerie etwas näher ken —

nen zu lernen . Er lernt hier in wenigen Stunden

mehr als durch eigene Verſuche in mehreren Tagen ,
den meiſten Vortheil wird er aber aus der Wahrneh⸗

mung ziehen, welche außerordentliche Vorſicht der Um⸗

gang mit feuer - und geſundheitsgefährlichen Stoffen
erfordert .

Halle , Druck von Otto Hendel .
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